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Auf ! - Alls! Erhebt Euch! Die Ungarn kommen! Arch mehreren Punkten
haben sie schon die Gränzen überschritten. Jeder Augenblick kann sie in die Mitte
dieser Stadt, dieses Ortes bringen! — Die Ungarn kommm als die Rächer hun¬
dertjähriger Knechtschaft— Eurer sowohl wie der ihrigen! Sie kommen als stra¬
fende Todesengel über das vom Scheitel bis zur Ferse mit Bürgerblut befleckte,
volksverrätherische Haus Habsburg! Sie kommen, um die verthierten Helfershel¬
fer dieses mörderischen Hauses auszusuchen und zu richten, steckten sie auch im ver¬
borgensten Winkel. Nicht Euch und Euren Weibern und Kindern werden sie ein
Leid thun; denn sie kommm als Eure früheren Schicksalgenoffen! Sie achten die
Freiheit und Unabhängigkeit der Völker— denn sie selbst wollen frei und unab¬
hängig sein. Schließt Euch daher ihnen-an! Bewaffnet Euch—mit Gewehre,
Sensen, Dreschflegel! Bewaffnet Euch insgeheim—und sobald die Ungarn nahen,
strömt ihnen entgegen! Jetzt oder nie ist der Augenblick da! Versäumt Ihr ihn—
und gehen die Ungarn unter, so geht auch Ihr zu Grunde! Dn Bauer wirst
wieder der alte Frohnftier  werden! Du Bürgersmann wirst in dem Staats¬
bankrot, dm deine blutsaugerische Dynastie bereits aus 2000 Millionen gebracht
hat — znm elenden Bettler ! Pfaffen und Aristokraten werden allein
floriren ! — Aus  denn, zu den Waffen! der Schatten Robert Blum 's
und Messenhauser 's ruft! — Greift die Soldknechte im, Rücken an! Schlagt
die Russen gleich Hunden todt. —

Zu - en Waffen ! die Ungarn nahen! zu den Waffen!

Avis.
Dieses Placat ist Nachts an guten Plätzen anzukleben

besonders daß es auf die umliegenden Ortschaften kommt..
Nach Durchlesung an der Linie abzuschneiden.

und Mvrgens an -öffentlichen Orten äuszustreuen. Sorgt „ .

Julian Chownitz. ^^
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